Nicola Rother

Unterrichtsskizze

1     Thema der Reihe:

Scherenschnitt-Büsten mit persönlichen Traum- und Wunschbildern überziehen, in Anlehnung an das Werk „Dreamer“ von Wang Fu

2     Aufbau der Reihe

2.1  Anfertigen von lebensgroßen Scherenschnitten des eigenen Kopfprofils

2.2  Analyse und Interpretation der Plastiken-Gruppe „Dreamer“ von Wang Fu und Entwickeln daran angelehnter Ideen für eigene Arbeiten

2.3  Herstellen und Sammeln von Bildmaterial für die beabsichtigte Aussage der eigenen Büste

2.4.1   Zuschneiden des Bildes in Form der Kopfprofil-Kontur

(2.4.2  Bei fortlaufend erteiltem Kunstunterricht würde eine dreidimensionale Technik angewendet, bei der Profil- und En-face-Kontur aus Sperrholz oder Dämmplatten ausgesägt und rechtwinklig ineinandergefügt würden.)

3     Thema der Stunde

Analyse und Interpretation der Plastiken-Gruppe „Dreamer“ von Wang Fu und Entwickeln daran angelehnter Ideen für eigene Arbeiten
4     Lernziele (bzw. Aufgaben)

4.1  Übergeordnetes Lernziel (bzw. Aufgabe)
Die Kinder sollen sich mit dem Kunstwerk „Dreamer“ von Wang Fu beschreibend und deutend auseinandersetzen und die erkannte bzw. vermutete Strategie des Künstlers für ihre persönlichen Ziele in der Planung einer eigenen Arbeit nutzen.

4.2 Feinlernziele (bzw. Teilaufaben)
Die Schüler sollen

· aus dem Ausstellungsflyer das Thema der Ausstellung und somit das gemeinsame Charakteristikum der abgebildeten Werke herausfinden

· aus der flächenhaften Fotografie des Werks „Dreamer“ erkennen, dass es sich um eine gereihte Gruppe von Plastiken handelt

· erkennen, dass die Plastiken identische Form und unterschiedliche Bemalungen haben

· feststellen, dass die Bemalungen in keinem formlogischen und scheinbar auch keinem sachlogischen Zusammenhang mit den Körpern stehen

· hieraus resultierend überlegen, welche Absichten der Künstler mit seiner Kombination von Körper und Bemalung verfolgen könnte

· anhand des Werktitels ihre Vermutungen überprüfen und ggf. in eine neue Richtung lenken

· eine gewisse Verwandtschaft zwischen den Büsten Wang Fus und ihren eigenen, vor einiger Zeit hergestellten weißen Kopfprofil-Scherenschnitten sehen

· sich dabei an die vor wenigen Wochen im Mathematikunterricht im Zusammenhang mit Flächen und Körpern behandelten Begriffe der Zwei- und Dreidimensionalität („2 D“ und „3 D“) erinnern und sie passend anwenden

· die bzw. eine mögliche Aussageabsicht und die Vorgehensweise des behandelten Kunstwerks abstrahieren bzw. die Abstrahierung nachvollziehen

· versuchen, dies für eigene Aussageabsichten zu nutzen, indem sie überlegen, wovon sie selbst träumen, was für sie besonders wichtig oder schön, was Ziel ihrer Wünsche ist

· hierzu passende Bildzeichen finden und beispielhaft nennen

· andere geeignete Techniken außer der Malerei suchen, möglicherweise selbst finden oder zumindest vorgestellte Möglichkeiten (z. B. Collagen von Fotos, eher flachen Gegenständen, Computerausdrucken) in Betracht ziehen

· die Aufgabe (von einer solchen Collage oder einem gemalten Bild auszugehen und mit ihrem Scherenschnitt als Schablone ihr eigenes Kopfprofil zu gestalten) mitentwickeln bzw. verstehen

Die Lernziele können voraussichtlich nicht von allen Schülern sämtlich und jeweils in voller Ausprägung erreicht werden. Insbesondere die Teilziele, die sich auf die Interpretation und die Entwicklung eigener Ideen sowie alternativer Techniken beziehen, werden nur von einigen Schülern und oft nur im Ansatz erreicht werden. Dies ist m. E. gerechtfertigt, um die Schüler dahingehend zu fordern, dass sie ihren Horizont schrittweise erweitern und diese Art des Umgangs mit Kunst nach und nach erlernen.
5     Stundenverlaufsplan
(1.) Handlungssituation (Stuhlhalbkreis)

Dieses gemeinsame Gespräch über das Kunstwerk sowie die Entwicklung erster eigener Ideen wird voraussichtlich die gesamte Unterrichtsstunde in Anspruch nehmen.

1.1  Ich kündige an, dass mein Kunstunterricht damit zu tun hat, dass man sich mit Kunstwerken beschäftigt, was im Allgemeinen für Grundschulkinder nicht selbstverständlich ist und bei ihnen oft Befremden auslöst, da sie meist unmittelbar mit praktisch-handwerklichen Aufgaben rechnen.

1.2  Jedes Kind erhält einen Ausstellungsflyer zur kurzen Ansicht, um einen Eindruck von der Ausstellung und ihrem Thema „Büste“ bzw. „obere Hälfte“ zu bekommen. Die Flyer werden dann wieder beiseite gelegt.

1.3  Die Schüler betrachten das Plakat mit dem thematisierten Kunstwerk und äußern ihre Feststellungen, ihre Meinung, ihre Gedanken dazu. L lenkt die Aufmerksamkeit auf die in den Lernzielen genannten Aspekte durch Impulse und Fragen.
1.4  Die gestaltungspraktische Aufgabe für die Schüler wird besprochen: 

„Wir machen noch einen Scherenschnitt, für den wir den vorhandenen (am Fenster) als Schablone benutzen. Der zweite Scherenschnitt wird aber nicht weiß sein, sondern wird bemalt oder gestaltet sein mit etwas, wovon du träumst, wo du gern sein möchtest, was du liebst.“                 (Mögliche Beispiele: Konzert Tokio-Hotel, Urlaubsort der Osterferien, Besuch im Fußballstadion. Zur Anregung und Verdeutlichung können ggf. Bilder, Tickets etc. einer Londonreise dienen.)



Ergebnis: Die Schüler haben die Abbildung des Kunstwerks intensiv betrachtet und seine Bestandteile und Herstellungsweise analysiert. Sie haben sich nach ihren Möglichkeiten Absichten überlegt, die der Künstler mit eben dieser Gestaltungsweise verfolgt haben könnte. Sie haben versucht, diese Absicht und diese Gestaltungsweise - zunächst nur planerisch und beispielhaft - auf die bildnerische Darstellung eigener Träume und Wünsche anzuwenden.

Situationsbedingte Alternative:
ggf. 2. Handlungssituation (Einzelarbeit / Partnerarbeit)



Falls das gemeinsame Gespräch früher als erwartet beendet sein sollte, planen die Schüler konkreter, welches Material sie für ihre Arbeit benötigen und für die nächste gemeinsame Kunststunde mitbringen bzw. in der nächsten Stunde herstellen müssen, z. B. durch Suche im Internet und Drucken des Materials, durch Kleben, Malen, etc.

Die Planung soll stichwortartig schriftlich im Hausaufgabenheft festgehalten werden.


Ergebnis: Die Schüler haben ihre eigene Idee konkretisiert und ihr weiteres Vorgehen geplant oder sie haben sich bemüht, überhaupt erst eine eigene Idee zu entwickeln.
6     Medien

je Schüler ein Flyer zur Ausstellung „Die obere Hälfte - die Büste von Rodin bis Funakoshi“ der Kunsthalle in Emden 

Ausstellungsplakat mit großer Abbildung des Werks „Dreamer“ von Wang Fu

ggf. Bilder, Stadtplan, Tickets etc. einer Londonreise
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